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Amtlider Beridht

iiber bie

Citiung der Stadtverordueten = Bevjamminng

vom 11, November 1878,

Cntjhulbigt waven die Herven:

Ricbedt, Sachs, Stedner, Lr. Beedt, Graeb event. quch

fii die nddjte Sigung; Helmbold wegen feiner Be-

fheiligung  bei ben aufevorbentlichen Saffenvevifionen;

Dr. Jreptag bi8 Y5 Uhr, Oneift von 6 Uhr ab;

Genft von Yy 7 Ubr ab.

Bon Meitgliedern ded Magiftrats waven anwefend:
Perr Bitvgermeifter Freiherr vom Hagen, Hevren Stabt-
yithe Sordan und Bernial, Herr Stadtbauvath Schults.

Bur Berhandlung lagen vor:

1) Ref. Herr Gneijt.

Dex bisherige Pachter bes Sanb- und Kies-Auslade-

plage Nr. 6 in den Pulverweiden ift verftorben.

68 Hat deshalb jur fernerweiten Verpachtung bed

qu. Plages am 19. Oftober ¢. Tevmin angejtanden,

et twelchemt Dev Fifchermeijter Wiesfe hierfelbit
ba8 Bejtgebot mit 24 4 abgegeben Hat. In

Folge ber gevingen RKonfurveny glaubt der Magi-

ftvat nicht, bet einer nochmaligen Ausbietung ein

hibered Pachtgebot zu evzielen und beantvagt Dess

Dbalb bie Bufdlags-Crtheilung an ben p. Wiedte zu

genehmigen. Died gejchieht.

2) Ref. Derfelbe.

Beim  andeviveiten Ausgebot einer jtadtifchen Acer-

pavcelfe in Der Felomarf Diemit von 2 Morgen

0,6 OR. jur Verpachiung auf die 5 Jahre vom

1. Oftober 1878 bi8 dahin 1883 hHat ber Klavier-

ftimmer Fifcher hierfelbjt vas Meijtaebot von 123

abgegeben und beantragt der Magiftvat vie Bu-

fchlagBertheilung an Denfelbent ju genehmigen. Died
gefchieht.

3) Der Antrag ouf Genehmigung ber fiir die Haufer
Sdymeerftrafe 16, 17 u. 18 vorgejchlagenen Flucht-
linte, it vom Magiftvat vovldufig wieder juriid-
gegogen worder.

4) Ref. Herr Steinhauf.

Der Magitrat beantragt, fih mit der wvon dev

Bautommiffion vorgefchlagenen, in demt iibevreichtert

Fluchtlintenplane veranfchaulichten Fluchtlinie fitr

bie Grunditiicle 4, 5 u. 6 Oberglanucha und mit

der Jormivung dev von Den Abjacenten u gahlens
ben Gntjchidigung filr 3u  erwerbended Strafens

Terrain auf Hihe von 15 A4 pro [ [Neeter, ein-

verftanden su  evfldven. Die betheiligten Grund-

ftictsbefiger Habert die Fluchtlinte fowohl al8 die

Hihe der Cntjhadigung bereitd acceptivt. Die Ve

fomumlung ift mit dem Magiftrats-Antrage einver-

ftanben.

5) Ref. Herr Girlify.

Sn ber Sifung vom 25. Februar c. bejhlof bie

Berfommlung:

1. bie Borlage ded Magijtrats wegen Ausfithrung
eined Thonrohr-Ranald ldngd bder Oftfeite ber
Merjerburger Chaufjee auf bie Strede vom ber
fiiblihen Orenze bes RKovthe'{chen Grunbitiids in
ca. 437 Meter Yinge bi8 gum Anjchluffe an den
RKbnigjtafen-Ranal ju genefmigen, jeboch untey
Den Bebingungen :

a) paf die Untragiteller sur Ausfithrung Ddiefer
Kanal-Anlage 4800 4, in den von denfelben
gewiinfhten Raten, an bie Stadttaffe sahlen;

b) baf biefelben auperbemt die auf ihve Grunbitiide
nad) Mafigabe ihrer Frontlinge entfallenben
Qojten fiiv  Bufchiittung  bes Chauffeegrabens
und Anlage eine8 exhihten Fufganger-Ban-
quets, in gleicher Ausfiihrung, wie fie bereitd
an ber Wejtjeite der Chanffee vorhanbern, odeyr
vont Der Chauffeebau-Berwaltung vorgefhrieben
mwerben follte, nebjt allen BHierbel nothmwenbig
wexdenden Entfdhadigungen an andere Perfo-
nen itbernebmen;

¢) baf bie ebiihren fiir Hinftige Anfchlugleitungen
aug Dden mneben ben Untragitellern Iegenden
Grvunditiiden in bte Stadttaffe fliefen.

2. die Bejchluffajfung iiber bie bon der Stabt vor-
sujchiefenben nothwendigen Miehrtoften fo lange
audzufetien, Hi8 vom Stadtbauamte ein fpecieller
Roftenanichlag angefertigt und von den Antrage
ftellern beven Ginvevjtindnif-Crilivung su fammt-
lichen obigen Bedingungen eingegangen ift.

Die Untvagjteller Haben fich ben fdmmtlichen vovers
wifnten Bedingungen untevworfen, audy ift ein fpegieller,
it 7000 4 abjchliefenver Rojtenanjchlag aufgeftellt. Die
Brovingial-BVermwaltung Hat jedoch ihre Genehmigung dev
Runalijation der qu. Strede an die Bedingung gefniipft,
nfi Der ©ommermweg wifchen ber Fahrbahn und bem
Gfauffeegraben gepflajtert wevben miiffe und bie Stabt bie
Bilfte der daburd) entftehenden Koften ibernehme.

Der Magijtvat beantragt nun, auBer ben Miehrloften
jm Qanalban bon 2200 A audy eine Beipitlfe ju den
foften dev von der Provinzial-Bevwaltung geforverten Plajte-
nimg bes Sommeriveges in Hife von 800 L4 aud jtidti-
fiben Mitteln su bewilligen.

Die BVevjammlung befdhlieft

jur Ausfiihrung des gedachten RKanal bie Mebhr-

foften itber bie von ben Hevren Lattermann und Ges

noffen 3u jaflendent 4800 4 in Hihe von 2200 4,

fowie {itx bie feitens bev Provinjial-Berwaltung

geforberte Pflajterung des Sommterweges, al8 Bei-
trag su Den Den Ubjacenten jur Laft fallenden Koften

800 A4

au bewilligen, ovbefaltlich Der Rechnungslegung;

ferner:
bafy ber Qanal Gigenthum der Stadt fei und bem-
gemif Unjchlufgebiihren von andeven Adjacenten,
al8 den Derven Yattevmann und Genoffen, in die
©tabtfaffe fliefen;

endlich:
baf bie won Den Herven Lattermann und Genoffen
offevivte Ratengahlung innerbalb pweier Jahre nuv
dann genehmigt werbe, wenn fich diefelben folibariicy
sur Bublung verpflichten.

6) Ref. Herr Schulze.
An der Fluthbriife in den Pulverweiden, im Wege
nach dev golvenen Egge und an ber unterhalb der-
felben befinvlidhen Ujermauer, BHaben fich mebhrere
Repavaturen al8 nothwendig Hevausdgeftellt. Diejel=
ben find auf 1100 6 veranjdhlagt. Die Baufom-
miffion bat fich von dev Nothwendigfeit der Hers
ftellungen iibevzeugt uud den anjchlagdmapigen Betrag
Befiivmortet, dejfen Vewilligung der Wagiftrat bean=
tvagt. Die Vewilligung gejchieht vovbepaltlich dev
Recdymungslegung und mit der Wafgabe, Ddap bdie
Ausfiihrung vev Arbeit in befchriniter @ubmiffion
exfolge.
7) Ref. Herr Hildebrandt.

Der Magijivat beantragt, die nad) dem aufgejtellten
Softenanjchlage ju einer Repavatur be§ von der
Stadt u unterhaltenden Thurmes auf dem ehemaliz
gen Neumarit-Rathhaufe, fowie ur Herfteliung
breter neuer metallner Bifferblitter nebjt neuen
Stunven- und  Weinuten-Beigerwerfen Der Ubr er-
forverlichen Mittel im Vetvage von 800 A u
bewilligen.

Die BVemlligung gejchieht vorbebaltlich ver Rechnungs-

legung.

8) Wahrend der Sigung ijt ein Schreiben deé Schmiede-
meijters Wilbelm Kitpp bierfelbjt eingegangen, feinen
vermeintlichen Anfpruch an die Stabt auf Erfafp des
ihm beim Bau Des Kanals vom Steinthor bdurch
dag lanbwirthidaftliche Inftitut an feinen Gebiuben
sugefitaten ©chavens betreffend, mit weldpem er auf
ben Prosefiveg verwiefen in erjter Jnjtany aber abe
gewiejen ijt. Der Herr BVorfifienbe bringt died
@dyreiben gur Kenntniff der Berfammiung, von weldher
Ybgabe an den Magiftrat juv rvefjortmdpigen Ber=
fiigung bejchloffen wird.

SHievauf gefchloffene Siung.

Shonrgeridishof in Halle
©igung am 11. Yovember.

Borfitender, Gerichisichreiber wie bisher.  Beifiger:
Kreiggerichtsrathe Metjcy, v. Wittelftadt, Hefler und
Oerichts-Uffefior Liebegott.

Staatganwalt: Staatdanmwalt Wohtaid.

A8 Gejchoorerie wuvven audgelooit: Bahn, Oefonom
in Qebenborf. — Apel, Raufmann hier. — Dr. Baumgazten,
Rittergutsbefiser in Bjchdliau. — Hoffmann, Kaufmann in
Delijch). — Hennig, Rentier in Butterfeld. — v, Teffen-
Wenfiersfa, Hauptmann a. D. in Sangerhaufen. — Braune,
Oefonom in Eisleben. — Qiittidy, Rittergutspichter in Shida.
— ©dniger, Gutshefier in Bejevau. — Bennedke, Rentier
ier. — Dr. Hahym, Profefjor hiev. — Mohring, SGruben-
injpeftor in ©anvergvorf.

AL Vertheidiger fungivie Suftizrath Hevzfeld.

$eute wurde die Unterfudhungsjache wiedev ben Weber-
meifter Gottfried Nagel aus Mithlbect wegen vorfiflicher
DBranditiftung vevhanbelt.

Sn der Scheune Ded Diifners Flamig gu Miihlbec
Brach gegen 1 Uby in ber Nacht vom 20. gum 21. Auguji
D. 3. Feuer aug, welches biefelbe, fowie die iwejtlich an-
genzende, mit jener unter einem Dache befindliche bes Hilf
ners Nachtigall big auf die Umfoffungdmauern eindjcherte.
Sammtliches Getreide und alle in den Scheunen befindlichen
erathichaften und ol Koblen . verbrannten, fo baf der
Berlujt fiir die Betroffenen ein gany bebeutenver ift, jumal
Flamig feinen Grnteextvag gar nict vericdiert hatte und die
®ebiude - 2c. Verficherung nuv alg eine fehr mafige au
begeichnen ijt.

Bundd)it wurbe dag Feuer von ber vevehelichten Nagel
bemerft, welche ein Bimmer bdes Flamig'jchen Wobnhaujes
inne Batte, deffen Tenjter Ausjicht nach ver Scheune gewdhr-
ten.  Diefelbe wurbe nimlich durcy ein Raujchen gemedt.
Durdy die Tennenthorfpalte bemerfte fie Helligheit. Die
afgbald berbeigevufenen Flamig'ichen Ehelente und der Schulze
Wetrel fahen die Flammen aug dem mittleren Theile bev
Schenne Gevooricylagen. Die Frou Flduwig, deven Sofu
itller und deven Bater Aussiigler Lebmann fHoben am
Bovmittag des 20. Auguit i der Schee gearbeitet und
felbige um Mittag verlajfen und verjdloffen, dann ift bie-
felbe nicht twieber betveten worbenr. Webex ift bort geraudht
wovdent, nody find ginbenbe Stoffe dabei in bie Scheune
gefommen. Da fih die Bejdyivigten bes beften Rufes ers
frewen, Lenfte fidy fofovt bev Bexbacht ber vorfitlidhen Brand=
ftiftung auf Nagel, weldyer mit ben Lofalitdten befannt war,
oa er vielfac) Dort geavbeitet BHatte und offenbar $Haf
gegent Jlamig's Degte, iiberdies al8d arbeits{chen unb al8
Tountenbold befannt wav.  Selbft Dbeffen Ehefrau ver-
bichtigte Denfelben gleich alg fie den Brand bemerite. S?agg},
weldher iibeydies boshaften und anfjiichtigen Charatters ijt,

lebte mit feiner Gfefran im Unfrieden, mifhanbdelte und
bedrofte fie fortmdhrend bamit, baf er fich aufhingen, zuoor
aber ihr dag DHaus itberm Kopfe anftecen mwerde. Auch
einem Anbdeven gegenitber, welchen die Ehefran Nagel sum
Bermittler bet ben Jinteveien aufgerufen Hatte, ftieR Nagel
dbnliche Drohungen aus.

Unzweifelhajt war Rade das Miotiv Dev That. A
16. Auguft verlief die Frau Nagel thren Ehemtann und fond
mit ifren Sachen Aufnahme bei Fldmig, bev bereits fritper
a8 Vermittler der Streitigleiten aufgetreten wav. Dariibry
war Nagel augenfdeinlicy erbittert, trug dem Gengdavm
Schulpe feinen Aerger vor, der ifhn an ben Civilvider
vermie.  Auch gegen anbeve DGefunbete er feinenr Verdruf.
Am 17. Auguit exjchien er bei Fldmig, um ihn jur Rechens
fchaft 3u giehen, wuvde aber auc) vom diefem abs und zuc
Rube vermicjen. Nadymittags deffelben Tages erjchien Nagel
vor likmigd Thite und forderte diefen auf, herauszufommen,
wenn er ihn nicht ing Unglitd bringen folfe.  Aufgefordert,
fich 3u entfevnen, evividerte jemer, daf ev fchon gehen werbe,
er wolle e8 ihm, dem verfluchten Banferottenr aber fchon
gedentfent; ev bitcfte fich Dabet, al8 ob er einen Stein auf-
Dhebenn wolle.  Am 19. Augujt fragte er dem Deim Umzuge
jetner Gbhefrau mit anwefend geweferen benachbavten Guts-
befiger Booft, ob er ihn mit in’s Walfeur bringen jolle,
bem Banferottenr Fldmig wolle er jdon nod) die Nafe
wijchen.  Oleiche Aeuferung that er gegen ben Avbeiter
Kivchhoff.

Nagel ift yweifellos itber bas Thov ves vingsumidylofjerten
Flamig'jchen Oehijtes geftiegert, Denn bie Ehefrau Defjelbert
bat am Abend Des 20. uguft von ihvem Bimmer aug
am Thovweg ein verdidstiges Poltern gehbvt. An Ddeme
Thorpfeiler befand fich inn einiger Hibe eine leicht betretbare
WMauexliicfe, brei Querbalfen bilbeten auf ber Jnmenfeite
ped Thovwegs eine Art Treppe. Vor Lingeren Jahren hatte
Nagel venfelben Teg fchon einmal genommen, ald ev bdie
TFran Flimig eined Abends {dhevzweife zu itbevrajchen ver-
fudt Hatte.

Der Gendarm fand am Tage nad) dem Branbe in
Nagels Hojentajche eine Menge Streichhiler. Mt Leich=
tigteit hat berfelbe, nachdem ev in den Hof gelangt war,
buvc) bie nur gugeflinfte Thitv in die Scheune gelanger,
bovt mittel8 eines Streichhilzchens ben Brand anlegen und
ven Riidweg durd) den Garten nady dem Kommunifations-
wege und jwar nach Erdffnung der im nbrdlichen Thor be-
findlichen, nur von Jnmen zu dffnenven Thite nehmen. Obs
fchon  Miiller diefe Thitr Abends vorher gejchlofjen Hatte,
fand diefelbe am Morgen des 21. Angujt offen.

Nagel will am 20. Auguft Abends fein Haus nidjt
vevlaffen haben; ev will feiner Gewnhnheit gemif angekleivet
auf vem ©opha gejchlafen Haben, wie ihm fein Nadbar
Rivchhoff begeugen finne; durch bag Sturmliuten fet ev evit
aufgemacht, Habe ficy jur Bronbdjtelle begeben, bort audh ju
vetten verjucht und fet bann nad)y Haufe guritdgefehrt, um
fich von Jenemn gur Rube ju begebern.

Bwar ift nun Rivchhoff bei Nagel gewefen, dod) Hat
ibn diefer gegen 9 Ubr unter bem Vorgeben zu entfevnon
gejucht, daf er miide fet, wobei ev noch gedufert, jener folle
ibn in gutem Andenfen Dealten. Naod) RKivhhoffs Weg-
gang muf Nagel das Houd verlaffen DHaben, denn gegen
1,10 Upr ift Derjelbe in Dem etwa !/, Stunbe entfevntert
Oafthofe ,zum Diulventhal eingefelrt, wofelbjt ev von der
Wirthin Liebe genou evfannt ift.  Nach Ffurzem Berweilen
Dat verfelbe fidy wieder entfernt unb ift mit dem Fleifcher
Meper auf dem Wege pwijchen Wiihlbect und Bitterfeld u-
fammengettoffen.  Diefen hat Nagel auf etnen Feuerfchein
aufmertiont gemadht und ijt dabei geblieberr, auch alg jener
ifn bebeutet, daf e8 ja bev Wiomd fei. Nagel Hat fich
vavauj einer bed Leged Kutiche 1l
mit per er guviidgefebrt fein mag.

Die Anflage nimmt an, baf Nagel bald nac) ber
Trennung von Kirchhoff die That begangent Hat und vom
Gewiffens gequilt umbergelaufen ijt.

Nagel it von den Wetel'jchen Thchtern, gleidh nachbent
biefelben, vom Feuerlivm gewedt, hinausgeeilt find, allein
auf bem Dorfpla gefehen worden; al8 berfelbe fid) thnen
gendhert habe, um beim HRetten behiilflich au fein, wollen
fene Txunfenbeit deffelben wahrgenommen BHaben.  Nagel
bat awar feine DHiilfe beim Retten mehrfac) angeboten, fich
aber auffilliger Weife dennod) entfernt. Daf berfelbe nicht
etjt duvc) bie Stuvmglode gewedt ijt, geht daraus hervor,
daf beimt Bujammentreffen mit den Gefchwijtern Wekel
nod) gav nicht geftitvnt worden ift.

Grmiibet 308 fich Nagel n feine Wobhnung suviid, die
ev hinter fich verjchlof. A Dber Gendarm und Schulze
au feiner Beraftung vov bevielben evichienen waven und
Ginfaf begehrten, bifuete jenev nidht, fo baf Dbie Beamten,
in der Vieinung, Nagel fet gar nicht zu Haufe, wieder fort=
gebert wollten. Da aber die Reute beftitigten, daf ber Ge-
fuchte im Haufe fei, veranlaften fie durd) Drobung mit
Grbrechen Der ThHiv jenen gum Oeffnen. Der bei feiner
Verbaftung anicheinend angetvunfene Nagel dufevte bem
®endavm gegenitber auf dem Tvansport in bad Umisgefing-
nif auf bie Jrage, warum ev ben Leuten die Scheune an=
qeftectt habe: ,Dasd ging nicht anders, wenn man itberall
fein ©ebir friegt. Ich bin betm Rechianwalt gewefen, unt
meine Frou zu vertlagen unb der wollte 5 % Borfduf
faben.”

S Beutiger Berhandlung wurbe buvc) bie Beweisaufs
nabme Dev Angeflogte ber Zhat iiberfithet. Cvmdbhnt fef,
daft derfelbe ywar beftreitet, itber bdie Weauer geftiegen gu
fein, doch find enfevungen bezeichnend, bie ihn bringend
verdidhtigen. G Tonnte fein, DaR ev bei Fram Liebe ges
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wefent fei, e8 fonnte wabhy fein, daf ev bem Fleijcher begeqr
net fei, e8 fet auch mbglich, bofp ev femen aufmerfjom ge-
macyt Habe. daf 8 da brenne, fagt er; e8 fei ihm drgerlich
gewefen, daf die von ifm verdenten Sachen feine Ehefran
au Flamig gefchaffe Habe.

Nach dent Crgebnif ber Beweidaufnabhue beantragt der
Gtaatsanwalt das Schulbig, bemgemif bas Berbift bev
®efchoorenen lautet.

Dem Antrage ded Staatdamwaltd entjprechend vers
urtheilte ver erichtshof den Angeflagten zu 10 Jabhren
Buchthous, Ehrenverlujt und Juldijjigleit bev Stellung unter
Polizetaufiicht.

Bermijdtes. ;
Berlin. Fiiv ihre didyerifhe Gejommithitigheit, die
fie bisher ber Biihnenmufe gewidmet, Dhaben Adolf

Wilbrandt, Ludwig Anzengruber und Frang Niffel
ben Sdhillerpreid (je. 1000 F Golb) erhalten.

Berlin, 8. November. Auf eine Anfrage ded Hiefigen
Magiftrats bei der Poftoerwaltung iiber Dbie mit ifren
Fubrwerten gemacyten Grfahrungen auf ben mit Asphalt
bedectten @trafentheilen Hat pie Ober » Poftbivection evmwidert,
daf bie bisherigen Erfahrungen nuv giinftige gu nennen feien,
baf ingbefondere die Fahufraft auf vem Asphalt gegeniiber
et Steinpflafter wefentlic) vervingert werbe und bie Unfille
burd) bag titvgen Der Pferde in ben mieiften Fdllen der
Ungefhictlichteit der Rutjcher suzufchreiben feien; ob audh bei
ftavfem Froft der Asphalt dem Steinpflafter vovzusiehen fei,
bag miiffe erft die Grfahrung wihrend des Winters ergeben.
Gingehenber dufert fihy Dev Berliner Speviteurverein auf
eine gleiche Anfrage Dev ftadtijchen Baubeputation. Nadden
in bem Schreiben bem Aspbalt fitr ven Wagenverfehy ein
entfchiedener Borzug vor dem Strafenpflajter eingevdumt
witd, fifrt dag Schreiben fovt: ,Denn leichteve Fort
Bewegung felbjt der fcywerften Qaften umd fomit jchnellere
Girtulation bev Jubrvwerte, grofere Schonung der Pherde
und bebeutende Crfparnif an LWagenveparaturen exmdglicht
im Bichiten Grave bas Asphaltpflajter. — Die Erfparnifje
an Wagenvepavaturen laffen {ich allein fiix Radreifen, bie
bi8 fest bet Laftwagen nac) 2-- 2%, ahren abgelaufen
finb, bahin ausiprechen, daf Radreifen auf Asphaltpflafter
nod) nach 7 — 8 Sabren lauffihig bleiben. Wie fehr weiter
die Dufe der Pferve auf dem Steinpflafter leiden, dagepen
auf Asphaltpflajter gefchont werden, beweifen die vielfachen
vevgeblichen Bevfuche, Percherons und brabanter Pferde
etngufithren. Die bei biefen Thieren hier jehnell entftehenden
vexfchievenatigiten Hufleiven machen unmiglich, was beis
fpiel8meife in Paris trof der jum Theil anjteigenden Strafen
mit Gujolg durchgefitht ift.”!

— ,Wadsmuth’s Rundfdhrift-Anleitung’
betitelt fic) ein foeben im Rommiffionsverlage wvon Robert
KRoppifd in Leipsig evichienened Werfchen, welched fich
dugch wollftindige leichtfafliche [Exllivung, swedmapiafte Cin-
vichtung und grofte Billighit (1 4) von anderen bderartis

gent Grfcheinungen vovtheilfaft audjeichnet und allen, tweldhe
fich die Rundichrift nomentlich ofme Lelhver aneignen wollen,
al8 ein fehr praltijer und guverliffiger Tithrer empiohlen
werben fanm.

— (Jalfche Qotterie-Roofe) Wie aus Paris
gemeldet wird, follen nac) Angabe des ,Gaulois” gefalicte
Qoofe ber frangdfifchen National-Lottevie in Umlanf gefeit
worden fein. Die Falfififate folfen namentlich in Belgien,
der Schety, in Deutjchland, ingbefonvere aber in Cljake
Qothringen vertreten fein. Alfo Borfidht.

— (Wein-Grnte am Rpein und in Ungarn.)
Aug RNitbesheim wivd berichtet: ,Die Traubenlefe in
biefiger ®emarfung ijt Beendet. Dag Refultat dexfelben
tonnte fein Haglidheres fein. ®evabe in ben beffern Lagen
wurbe am weniajten geerntet. Reute, die fonft gewobhnt
waven, finf big fech8 Stitd su evnten, mubten fich mit
jwet Ohm und noch darunter begniigen. Fiinf Wiovgen
ergaben faum awei Ligel Tvauben. Mean fpridyt im Gangen
nur von einem Sebhntel= Herbjt. Die Wein-Chronit hat ein
foldy ungiinjtiges Sabr nody nicht zu veveichnen gehabt.
Die Trauben {ind iibrigens ziemlid) jiif und beffer alg
voriges Sahr. Wer fih bev Viithe unterzog, die guten
Beeren audyulefen, wird immerbin einen guten Wein erztelen.”
— Dagegen fceint fich in Neu-Avad, wie der ,Avaver
Beitung” gemeldet wird, fitr bie Trinfer nady ber Heuvigen
Weinlefe etn wahres Elvovabo evjbloffen zu haben. Dev
Qiter Wein fojtet 4 Fr., ber bejte 8 fr. Auch giebt e8
Bauernfchentenr, die fehr zablveichen Bujpruc) haben, wo
man von 3 Uhr Nacdymittags b8 7 Uy Abends gegen
Grlag von 12 fr. fo viel trinfen fann, al8 man will.
Qommen viev @dfte auf einmal, wird ihnen ein jogenannted
Bievteljchaff auf den Tifch geftellt, woraus fie nach Belieben
trinfen tomnen. Sft Dies aud) moch u wenig, fo folgen
nod) einige Qiter, bis Alle genug Haben.

(Gingefanbdt.)

Beim Herannahen falter Witterung und bev  damit
vertniipften Deizung unjever Oefen michten iwiv auf eine
neue Grfindung hinweifen, welhe gewif von allen Haus-
frauen freubig begriifit werben wird. €8 ift dies € Nien-
ftavt’s neue Kohlen-Anziinde-Pafta, ein Pripa-
rat, welched alle Bortheile int fich veveinigt, bdie man um
Anyiinden fehwer entyiindbaver Brennmatevialien nuv erwars
ten fann und welched allen anbeven fiiv gleidhe Bwede big
jetit dagewefenen Pripavaten bei Weitem vovzusiehen ijt.
Dag Feuevaniinben wird durd) genannte Pajta febr erleich
tevt und dag Holy, welhes vollfommen troden und in
Beine ©tiicke gefpalten wevden niuf, wenn e8 rajd) und
ficher anbrennen folf, gany entbehrlich gemadt. Die
Pafta entsiindet fidh) fofort duvch ein Bindholy, brennt yuhig
und mit exftouniicy groger Flamme. Ein Quantum von
civca einem Theeldffel voll geniigt suv vollfommenen Ent:
siinoung von Torf oder Briguettes, namentlich wenn man

ble Feuerung legt.  Fitv faum Yy Pfennig Pafta, welde
beinabe 10 Minuten lang mit fehr grofer Flamme brennt
unb eine fingeve Beit gliihende Koplen Hintevldt, tann man
genannte Brennmatevialien vollfommen, ohne Anwenbung
von ol over Papier entyinden. Bum biretten Entziindent

von Oteinfoblen ijt ein etwad grofered Quantum Pajta

erforberlich und gebraucht man dagu faum fiiv einen Pfens
nig von derfelben. Auch fiiv invujtvielle Bwede ift biefe

Grldelr

it

20
Hirteljife
bie

Grfinbung febr wichtig.  Nach den von ung gemadhten Ers 3
fabrungen, die von anberern Hausdhaltungen, Denen wir bon fle die
ber Pajta zur Probe mittherlten, durchaus beftdtigt Jite ode

wovben, fdnnen wir bdieje Pajta namentlih {pariamen 8
Hausfrauen aus voller Uebevseugung als etwad gany Bove =

aiigliches empfeplen. Diehreve f efige KRauflente fithren bieje
Pajta und verweifen wir in diejer Vegiehung auf der Jnfee
vatentheil unfere8 Blattes.

Mujitatijhe Movgenunterhaltung jum Bejten der

1. Kinder = Bewahranjtalt,

vetanjtaltet bon ewmyeuntchen mujitalychen Kvaften im giitigft

bewilligten Concert- Saale der Berg - Gcfelijchaft
Sonntag dew 17. November Vormittags 4, 12 Uhr,

Shre Witwrekbung  baben freundlichir gugejagt: Fraul,
Badof, Frl. Bitrtner, Ful. Hoffmann, Herr Otto,
Heve Behlev u. AUndeve. Den Bedyjtein’)chen Concertfliigel
Leht giitigt Herr Ferd. Kiihne

Fanlten- Vitletd fiic 3 Perfonen & 3 A, -eingelne
Billets & 1 A 25 J find in dev WM. Niemeher’jden
Budphandlung, gv. Steinjtr. 66, zu lbjen. Am Tage ber
Auffithrung werden an der Kaffe Billets & 1 A 50 4§ ju

Wi
Jitmg”
0.0, B
A Brothous
el b
4 lnng[)m‘l
Jijehen

Gl

il B
| Unttenni
jitlon e
e Dem

fhaben fein. Bitave in
1 én
0l
Fite die Abgebrannten in Lengsfeld | ijes
find fermer eingegangen: elbjt
0. B. 1 Padet Kleidungsitiide. witet,
Aus Gertruv’s Sparfafje 6,00. jit e
Gine Witnwe: 1 Padden Kleidnngsitiide. B
e 00n hfevin
bagu 5. Quittung 153,70. 2;‘3;“;"

5 o TR0 70 e
Bujammen 159,70. it e

Weiteve Beitriige nimmt nod) big zum 15. b. W8,
qetn entgegen  Die Gupedition ded Hall. Tageblattes,

— Wir evhalten folgende Bufchrift:

,Mit groftem Danfe fiiv die giitigen Geber bejtis
tigen wiv den Gmpfang Jhrer werthen Sendung im Bes
trage von @inhuudert nud dreijzig Mavk und zeicduen

Stadtlengsfelv, 11. November 1878,
Hodhadptungsooll
Dad Hiiljdeomits fiiv die AUbgebrannten dafelbit.
Fudh8, Redynungsfiihrer.”

Uietemb
Hifurte

lpllung
A i
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i Befanntmadung.

Die Guteignung des sur Durdleguug einer Berbindungsitvage durd) das Oetonom
Hermann Stipelie Grunditiid, Berubuvgeritvajpe %r. 36 nud 37, tn Halle
evjorderlichen Gruud uud BVodens Detrefjend.

Su Sadyen betveffend die Enteignung ves jur Durchleguny einer 18 m breiten Strafe
in Berlingerung ev Albrechtftrage bis sur Bernbuvgeriivafe burd) bie bem Oefonom Hers
mann Stifel in Dalle gehorigen, dajelbjit Bernburgerivage Nr. 36 und 87 — Orunbd-
bucy von $Halle Band L Nr. 382 Litt. C. und Band 65 v, 2341 — gelegenen ®rund-
ftiicte esforberlichen ©runb und Bobens it von dem Magifivate dev Stadt Halle die Cine
leitung beg Verfahrens ur Feftjteliung ber Entichidigung auf Grund dev §§ 24 ff. bes Ge-
fetes itber die Cnteignung vorn Grunveigenthum vom 11, Juni 1874 beantvagt worden.

Bon vem Heven Regievungd-Pudfidenten u beffen Kommiffar filv vag Abjdyipungs=
Bevfafren ernannt, Habe i) ven Termin pur Berhanblung mit den Betheiligten auf

Freitag den 29, November d. 8. Vovmittags 11 Uhr
im Bitreau des foniglichen Bauinfpeftors Kilburger in Halle, Blumenitvage Nr. 3, anbes
vaumt und forbere alle etwn juv ©ade Betheiligten auf, ihre Rechte in diefem Termine
wahrzunehuten.

Dieje Aufforberung erfolgt unter dev auddriiclichen Vevwarnung, bdaf bei bem Aus-
bleiben ber Betheiligten ohne deven Buthun bdie Entjdiidigung feftgeftellt und wegen Aus-
sablung oder Hinterlegung devfelben verfilt werben wird.

Nad) vem auf Grund bes8 Gefesses vom 2. Juli 1875, betveffend bie Anlegung unv
Verinberung von Strafien und Pliken in Stidten und linvlidhen Ortichaften, aufeiteliten
unb durd) Befanntmachung des Diagifivatd bev Stadt Halle vom 29. Juli 1878 — Halle
jches Tageblatt Nv. 179 — befinitiv feftgeftellten und ausgelegten Duvdhbruchdplan unters
liegen bem Gnteignungsverfahren:

1) von dem Grundftiide Band I. Ny, 38a Litt. C. bes Grundbuchd von Halle 307 qm
2) pon bem Grundftiie Band 65 Ny. 2341 deg Grundbuch8 vou Halle 367 qm
Summa 674 qm
fowie bie auf beiben Fléchen ftefenden Gebiuve: Scheune, Schuppen und Gavtenloube.
Der Komumifjor ded Regicrungd=Prijidenten
v. ©dledhtennal, Regievungd-dlath.

PBolizeiverorbnung.
Auf Grunb bev §§ 6 und 15 de8 Gejened iiber die Polizeiverwaltung vom 11. Miivy
1850, foivie ded § 78 ber Kreisorduung vom 13. Degember 1872 wivd unter Jujtimmuny
bed Rreid-Ausichufies fitv den Umfang des Saalfreifes hierburd) vernrdmet:

1) Ujche, welche aug ben Fabrit-Gtablifjements im Freien abpelagert wird, ift, wenn
fie fidy bei'm Ausbringen nodh in glithendem Buftande befinbet, fofort mit Waffer
au djchen unb abjufithlen.

2) Die Ablagerftelle folcher Afche ift suv BVevhittung unbefugten Betvetens dusch eine
fefte Ginfriedigung abjujchliegen.

3) Buwiberhandlungen gegen vorjtehende Bejtimmungen werden mit Gelbbufe bis gu
30 ML, oder im Unvermdgensfalle mit Hajt bid ju 3 Tagen bejtraft.

Der finigl. Landrath ded Saallreifes,

Geheime Regiernngs = Rath

€. . Krofigh

Submission.

Die Leferung ded Bedarfs der Stadt Halle an gufeifernen Kanal-Schadyibedeln und
Sanbfingen filv bas Sahr 1879 foll im Wege bifentlicher Submifjion vergeben werben.
HRefleftanten twollen ihre Offerten big jum Mittwod den 27, November 1878 Borz
mittagd 11 Whr auf bem Stodtbauamte einveichen, wofelbjt die Bebingungen 2c. offen liegen.
$alle, den 6. November 1878. Der Stadtbaurath

Halle o/S., ben 7. November 1878,

jeder Avt befrbert

biefelbent i fleinere Stitdde jerbricht und vor bdie Pafta in
portos und jpefens
feet an fammtliche

A]ﬂﬁige exiftivende Beitun:

gen die UAnnoncen -Cypevition von Haasen-
stein & Vogler, Halle, gr. Mivlerftvage 7

Ginen grossem ger.
Laden nebjt [Jubehiv, ge=
theilt; Logis der Bel-
Ktage su bermiethen
SKlausthoritvajge 15,
Gin Qaben mit Wohmung, fiiv Comptoiv
pajfend, mit Nieverlage, 1. Januar ober
1. April begiehbar RKinigjtrage 20h.
Gine Wobhnung von 4 Stuben, einigen
Rammern und Bubehr ift fosleic) ober gum
1. Jonuar gu vermiethen  im Filrjtenthal,
Sn dem Gdhanje Auguitajtrage Rr. 9
it etne freundliche fhduc evite Gtage
fiiv Den Billigen Preis vou 600 Viavl
per 1, Jannar 3u vermicthen.  Bejdyeid
bei Hru, Hellwig, 1. Gt., Scitenjliigel,
Die I Gtage meines Grunbitics grofe
WUlrichitraie Nv. 37, bejtehend aus 4 Stuben,
4 Qammern, Kiide und jonjtigenm Jubehsy, ijt
vont 1. Apeil £ 3. anbevweit ju vevmiethen.
o Beh, Sdmidt,
Wohnungen (40—100 %) jofort, 1. Jan.
und 1. Apsil ju begiehen  Wiihlweg 26a.
Gine Wobnung 31 65 % ijt fnfort over
3u Menjabhr zu vevmiethen Spige 20.
Ju vermicthen
finb nody einige Qogis u 70—130 H umd
ein Laben gr. Brauhausgaffe 21.
Gine gvdfeve Derrfdaftliche Wobnung u
vermiethen und 1. April ju beziehen
alte Promenabe 28.
Die IL. Gtage Laudivehritr. 15 ift jum
1. Upril 3u begiehen.
©tube, Rammer u. Kiide mit verjchlieRba-
vem Enixée ift fofort ober Neujahyr gu beziehen
Reiljtrafe 2.
Shmeertrafe 13 2 Wohnungen 3n
80 u. 65 % jojort, aud) 1. Jam. 3. be3.
Auguitajivage 14 Wohn. von 2 Stub,
2 8. 2. 3u vevmiethen.

1 Wohn. v. 2 ©t, 2 K u. & 1. Jan.

©t., 2 &, 8. jof. 0. fp. gu bes. Beefeneritr. 5. | ;

Stube, & u. Fub. verm. Mogdeburgerftr. 30,

©vofe Bavterreftube gu vermiethen Spige 33,

1 &6, 18, 1. &, Gntrée, Keller, allen

Conf., und 2 &t., 3 &, 1 &, Keller u. allen

@onf. ju verm. Bu erjr. enviettenjtr. 3, L

Dol St. u, K. verm. Schiilershof 5, a. P
“IRGbl, Stitbdhen mit Penjion whd

im KinigSvievte! gejudht. Offevten mit

Preisangabe unter O. N. in . Grped,

3. mibbl. Wohnung vevm. gr. Ulricpite. 47, IL 5
Gine freunblicy mobl. Stube mit Rabinet

billig ju vermiethen Rannijdyejtvage 18, IL

Freundl. mobl. Stube Vandwepritvage 3, 1L

Fein msbl. Zimmer n. Kab. Vriver|tr. 16, 1L

T mibl. Stube  Leipzigerftvage 73, L

nbbl. Wohnung  Auguftafizage 3, p.

Rleines mobl. Btmmer au . gr. Schlofg. 3,1
reundlich) mobl. Stube mit Bett, auf

Wunjd) mit Penfion, fojort billig su vermies =

then alter Wiarft 21, p.
9nftindige junge Leute finven Kojt u. Logid

Diagdeburgeritrafe 80.
QL. mobl. Stube billig Kbnigitvage 20a im

Hofe.  Dajelbjt anjt. Schlafjtelle.

Deigh. Schlafft. mit Kojt . Wridiiv. 6, 1L,
2 anft. Sdlafft. offen gv. Wallftrage 7.
Anjt. Schlajjtelle n. 8.  Grajeweg 16.

2 anjt. ©dlafjt. m. & Deartingg. 11, 1. §.
Gin geviinmiger

= Laden =

ud Wohuung in  guter Gejchaftslage H heng
jum 1. Sanuar 1879 ober fogleid gee H foftery
jucdt. Off. sub $. 3428 an Hanjens =
ftein & Bogler, Miivlerfiv. 7 evbeten.
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linge fef
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J. Barek & Co.,
Annoncen-Expedition,
gr, Ulrichstr. 47, 1.
Bedienung prompt, reell und discret.

R R S
Hallejdher Turn=Bervein.
Diontagd und Donnevstag ,,Uebung.”
Foded=Anjeige.

Soeben ftarh unfere gute Wiuiter, Grofe
und Urgrofmutter, vermwittw. Frau Ymalie
vat , vermittwet g Bauder,
was tiefbetriibt angeigen

W. Schultz.

Fiiv ben veboctionellen THeil vevantwortlich € Bobardt in Palle. — Crpebition im Waifenfaufe. — Deud ber Budbruderei bes Waifenhaufes.

. eine besgl. p. 1. April zu o. Lindenfty. 25.

pie trauernden Hinterblichenen,




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1878
	11
	14
	14.11.1878 (No. 267)
	Amtlicher Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung vom 11. November 1878.
	[Seite 1674]

	Schwurgerichtshof in Halle Sitzung am 11. November.
	[Seite 1674]

	Vermischtes.
	[Seite 1675]

	(Eingesandt.)
	[Seite 1675]

	Musikalische Morgenunterhaltung zum Besten der 1. Kinder-Bewahranstalt
	[Seite 1675]

	Bekanntmachung.
	[Seite 1675]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1675]







